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Ein revolutionäres Gedankenexperiment ist im büchermarkt 

erschienen: "Ist der Mensch noch zeitgemäß? Eine Provokation – 
Technologische Evolution und menschliche Existenz" 

Mit seinem neuen Buch "Ist der Mensch noch zeitgemäß? Eine 
Provokation – Technologische Evolution und menschliche 
Existenz" legt der Autor Hermann Selchow eine tiefgründige 
Analyse vor, die fundamentale Fragen unserer Zeit aufwirft und 
den Leser zu einer kritischen Auseinandersetzung mit der 
menschlichen Existenz im 21. Jahrhundert herausfordert. 

In der gegenwärtigen Entwicklung, in der künstliche Intelligenz, 
Biotechnologie und digitale Vernetzung immer rasanter 
voranschreiten, stellt der Autor die provokante, aber notwendige 
Frage: Hat der Mensch in seiner jetzigen biologischen und 
kognitiven Verfassung noch eine Zukunft in einer Welt, die 
zunehmend von seinen eigenen technologischen Schöpfungen 
dominiert wird? 

Das Werk entfaltet einen vielschichtigen Diskurs über die Grenzen 
menschlicher Anpassungsfähigkeit angesichts exponentieller 
technologischer Entwicklung. Es untersucht die komplexen 
Wechselwirkungen zwischen biologischer Evolution, kulturellem 
Fortschritt und technologischer Innovation. Der Autor 
argumentiert, dass wir uns an einem kritischen Wendepunkt 
befinden – einem Moment, in dem die Menschheit aktiv über ihre 
eigene Zukunft entscheiden muss. 

"Die Frage nach der Zeitgemäßheit des Menschen ist keine 
akademische Spielerei, sondern eine existenzielle Notwendigkeit," 
erklärt der Autor. "Wir haben Technologien erschaffen, die unser 



Leben in einem Tempo verändern, mit dem unsere biologische 
und kognitive Entwicklung nicht vollständig Schritt halten kann. 
Dies führt zu einer wachsenden Diskrepanz zwischen unserem 
evolutionär geprägten Denken und Fühlen einerseits und den 
Anforderungen einer hochkomplexen, technologisierten Welt 
andererseits." 

Das Buch gliedert sich in mehrere thematische Schwerpunkte: 
Zunächst wird die historische Entwicklung des Menschen als 
biologisches und kulturelles Wesen nachgezeichnet. Der Autor 
erläutert detailliert, wie die evolutionär geformten kognitiven 
Fähigkeiten und Verhaltensweisen des Menschen, die über 
Jahrtausende überlebenswichtig waren, in der modernen Welt 
zunehmend dysfunktional werden. Er zeigt auf, wie kognitive 
Verzerrungen, emotionale Reaktionsmuster und soziale Instinkte, 
die in kleinen Jäger-und-Sammler-Gemeinschaften vorteilhaft 
waren, in einer globalisierten, hochvernetzten Welt zu 
gravierenden Fehlentscheidungen führen können. 

Im weiteren Verlauf analysiert der Autor die gegenwärtigen 
technologischen Entwicklungen und ihre Auswirkungen auf 
gesellschaftliche Strukturen, wirtschaftliche Systeme und 
individuelle Lebenswelten. Besondere Aufmerksamkeit widmet er 
der künstlichen Intelligenz, die zunehmend kognitive Aufgaben 
übernimmt, die bislang dem Menschen vorbehalten waren. "Die 
Frage ist nicht mehr, ob Maschinen denken können," schreibt er, 
"sondern ob unser menschliches Denken noch ausreicht, um die 
Komplexität der Welt zu erfassen, die wir geschaffen haben." 

Ein zentrales Kapitel beschäftigt sich mit dem Spannungs-
verhältnis zwischen technologischem Fortschritt und mensch-
lichem Wohlbefinden. Der Autor argumentiert, dass die moderne 
Lebensweise mit ihrer permanenten Reizüberflutung, ständigen 



Erreichbarkeit und informationellen Überforderung im 
Widerspruch zu grundlegenden psychologischen Bedürfnissen 
steht. Er diagnostiziert eine "evolutionäre Fehlanpassung", die sich 
in steigenden Raten von Depression, Angststörungen und anderen 
psychischen Erkrankungen manifestiert. 

Besonders fesselnd sind die Gedankenexperimente zu möglichen 
Zukunftsszenarien. Der Autor skizziert verschiedene Entwickl-
ungspfade: von der transhumanistischen Vision einer technolo-
gisch erweiterten Menschheit über Szenarien einer friedlichen 
Koexistenz mit künstlichen Intelligenzen bis hin zu dystopischen 
Bildern einer Menschheit, die von ihren eigenen Schöpfungen 
überholt wird. Er vermeidet dabei sowohl naiven Technikop-
timismus als auch kulturpessimistische Schwarzmalerei und 
plädiert stattdessen für einen reflektierten, gestaltenden Umgang 
mit den Herausforderungen des technologischen Wandels. 

Das abschließende Kapitel widmet sich der Frage nach möglichen 
Antworten auf die diagnostizierte Krise. Der Autor entwickelt das 
Konzept einer "reflexiven Humanität", die weder blindem 
Fortschrittsglauben noch rückwärtsgewandter Technikfeind-
lichkeit verfällt. Er argumentiert für eine bewusste Evolution des 
Menschen, die sowohl biologische als auch kulturelle und 
technologische Dimensionen umfasst. "Der Mensch muss nicht so 
bleiben, wie er ist," so sein Fazit, "aber er muss die Frage 
beantworten, was er sein will." 

Das Buch zeichnet sich durch seine interdisziplinäre Heran-
gehensweise aus. Der Autor verbindet souverän Erkenntnisse aus 
Evolutionsbiologie, Neurowissenschaften, Philosophie, Soziologie 
und Zukunftsforschung zu einem kohärenten Gesamtbild. Seine 
Thesen sind wissenschaftlich fundiert, werden aber in einer klaren, 



zugänglichen Sprache präsentiert, die auch komplexe 
Zusammenhänge verständlich macht. 

Kritiker loben das Werk für seinen intellektuellen Mut und seine 
differenzierte Betrachtungsweise. "In einer Zeit, in der 
technologische Debatten oft von vereinfachenden 
Extrempositionen dominiert werden, bietet dieses Buch eine 
erfrischend nuancierte Perspektive," urteilt die renommierte 
Wissenschaftsphilosophin Prof. Dr. Maria Schneider. Der 
Zukunftsforscher Dr. Thomas Müller bezeichnet das Werk als 
"einen wichtigen Beitrag zur Neubestimmung des Verhältnisses 
zwischen Mensch und Technologie im 21. Jahrhundert." 

"Ist der Mensch noch zeitgemäß?" richtet sich an ein breites 
Publikum von Lesern, die bereit sind, ihre eigenen Annahmen 
über die menschliche Natur und die technologische Entwicklung 
kritisch zu hinterfragen. Es ist ein Buch, das zum Nachdenken 
anregt und die Leser ermutigt, sich aktiv mit der Gestaltung 
unserer gemeinsamen Zukunft auseinanderzusetzen. 

Der Autor, der sich seit längerer Zeit intensiv mit den 
Wechselwirkungen zwischen technologischem Fortschritt und 
menschlicher Existenz beschäftigt, verbindet in diesem Werk 
theoretische Tiefe mit praktischer Relevanz. Seine humanistische 
Expertise in den Bereichen Philosophie und Technikfolgen-
abschätzung, gepaart mit praktischen Erfahrungen aus seiner 
eigenen Tätigkeit, verleihen seinen Analysen besondere Glaub-
würdigkeit. 

"Dieses Buch ist das Ergebnis einer intellektuellen Auseinan-
dersetzung mit den fundamentalen Veränderungen, die unsere 
Gesellschaft durchläuft," erklärt der Autor. "Es soll keine fertigen 
Antworten liefern, sondern einen Denkraum eröffnen, in dem wir 



als Gesellschaft die entscheidenden Fragen unserer Zeit 
verhandeln können." 

Stimmen zum Buch 

"Ein mutiges, provokantes Werk, das grundlegende Fragen unserer 

Existenz im technologischen Zeitalter aufwirft. Der Autor navigiert 

souverän zwischen wissenschaftlicher Präzision und philosophischer 

Tiefe, ohne in akademischen Jargon zu verfallen." 

"Dieses Buch ist ein wichtiger Weckruf in einer Zeit, in der wir Gefahr 

laufen, von unseren eigenen technologischen Schöpfungen überrannt zu 

werden. Es bietet keine einfachen Antworten, aber es stellt die richtigen 

Fragen." 

"Eine faszinierende Expedition an die Grenzen des Menschseins. Der 

Autor verbindet evolutionsbiologische Erkenntnisse mit technikphilo-

sophischen Reflexionen zu einem überzeugenden Plädoyer für eine 

bewusste Gestaltung unserer technologischen Zukunft." 

"In der Flut technikeuphemistischer und kulturpessimistischer 

Publikationen sticht dieses Werk durch seine differenzierte Betrachtungs-

weise hervor. Der Autor versteht es, die großen Fragen unserer Zeit in 

einem interdisziplinären Kontext zu verorten, ohne dabei die Boden-

haftung zu verlieren." 

Über den Autor 

Der Autor Hermann Selchow hat sich längst zu einem Experten für 
gesellschaftliche Betrachtungen und philosophisch-ethische Zu-
sammenhänge entwickelt. Nach seinen Auseinandersetzungen 
mit Themen der Technik, Biowissenschaften und Geschichte hat er 
sich bereits durch andere Publikationen zu gesellschaftlichen 
Verhältnissen und Strukturen einen Namen gemacht. Seine 



Arbeiten sind geprägt von einem tiefgehenden Verständnis 
historischer und gegenwärtiger Entwicklungen, sowie aktueller 
geopolitischer Dynamiken. 

Verfügbarkeit 

"Ist der Mensch noch zeitgemäß? Eine Provokation – 
Technologische Evolution und menschliche Existenz " ist ab sofort 
in deutscher und englischer Sprache im Buchhandel erhältlich, 
sowohl als Hardcover, Paperback als auch als E-Book und 
Hörbuch. Weitere Informationen, Leseproben und 
Veranstaltungshinweise finden Sie auf der Website des Verlags. 
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